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Vorwort zur 6. Auflage

Die 6. Auflage dieses Lehrbuchs zum Allgemeinen Teil des Strafrechts erscheint 
nun erstmals in alleiniger Bearbeitung durch mich. Mein besonderer Dank gilt mei-
nem verehrten Lehrer, Walter Gropp, für das mir entgegengebrachte Vertrauen, die 
Konzeption des Werkes fortzuführen. Die bewährte Struktur wurde beibehalten, zu-
gleich aber um die Entwicklungen der letzten Jahre ergänzt.

Die Rechtsprechung der vergangenen vier Jahre wurde bis Ende 2024 umfassend 
gesichtet und ausgewertet, ebenso wie die einschlägige Literatur. Alle 15 Kapitel 
wurden aktualisiert und überarbeitet. Um den Umfang des Lehrbuchs handhabbar 
zu halten, konnte jedoch nicht jeder Beitrag berücksichtigt werden. Die Aus-
wirkungen einer machttheoretischen Verbrechenslehre auf die Lehre von der Straf-
tat wurden vertieft dargestellt. Wesentliche Änderungen betreffen folgende Kapitel: 
In § 3 wurden die die Ausführungen zum Gesetzlichkeitsprinzip ergänzt. § 4 enthält 
nun zusätzliche Fälle sowie eine vertiefte Auseinandersetzung mit der Vorsatz-
problematik. Ergänzt wurde § 5 um die Diskussion einer Rechtfertigung von Klima-
protesten im Zusammenhang mit Klebe-Blockaden. Erweitert wurden die Aus-
führungen zum übergesetzlichen entschuldigenden Notstand in § 6. Das Kapitel zur 
Beteiligung (§  10) wurde umfassend überarbeitet, wobei insbesondere die Dar-
stellung der mittelbaren Täterschaft um die Problematik erweitert wurde, unter wel-
chen Voraussetzungen schuldunfähige Personen als Tatmittler eingesetzt werden 
können. Schließlich wurde § 15, der sich mit strafrechtlichen Sanktionen befasst, 
ergänzt.

Mein besonderer Dank gilt dem Lehrstuhlteam – Frau Ass. iur. Pia Hönninger, 
Herrn Ass. iur. Christian Bordich und Herrn Ref. iur. – für ihre sorgfältige und en-
gagierte Arbeit an den Korrekturen der Druckfahnen. Ebenso danke ich Herrn Ref. 
iur. Florian Knoop sowie den studentischen Mitarbeitern Frau cand. iur. Sophia 
Gärtner und Herrn cand. iur. Fabio Jochens für die anregenden Diskussionen im 
Rahmen der „AT-Sitzungen“. Ein ganz besonderer Dank gebührt schließlich meiner 
Sekretärin, Frau Petra Heidemeyer, die mit großer Umsicht und Verlässlichkeit an 
der Koordination dieser Auflage mitgewirkt hat.

Für die Begleitung dieser 6. Auflage danke ich Frau Dr. Brigitte Reschke vom 
Springer Verlag.

Ich bin für Anregungen und Hinweise stets dankbar. Sollte ich einen wichtigen 
Beitrag übersehen haben, bitte ich um eine entsprechende Mitteilung – ich werde 



VIII

ihn gerne in einer zukünftigen Auflage berücksichtigen. Hinweise können Sie mir 
jederzeit unter sinn@uos.de zukommen lassen.

Dieses Lehrbuch soll Studierende und Leser nicht nur über den Allgemeinen Teil 
des Strafrechts informieren, sondern sie auch dazu ermuntern und anregen, selbst-
ständig über das Recht nachzudenken. Die Auseinandersetzung mit strafrechtlichen 
Grundfragen erfordert eine kritische Reflexion dogmatischer Konzepte und ein Ver-
ständnis für die Wertungen, die hinter den strafrechtlichen Regeln stehen. Ich hoffe, 
dass dieses Werk dazu einen Beitrag leisten kann.

Bad Iburg, im Herbst 2025

Vorwort zur 6. Auflage
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Vorwort zur 5. Auflage

Die Fortführung des von Walter Gropp verfassten und zuletzt 2015 in vierter Auf-
lage erschienen Lehrbuchs „Strafrecht Allgemeiner Teil“ ist Ehre und Heraus-
forderung zugleich. Bei der Bewältigung dieser Herausforderung half mir der Um-
stand, dass ich schon als Student der Rechtswissenschaften an der Leipziger 
Juristenfakultät Teil des Teams am Lehrstuhl Gropp sein und damit die Konzeptio-
nierung, Entstehung und das Wachsen der ersten Auflage des Allgemeinen Teils be-
obachten durfte. Später habe ich als wissenschaftlicher Mitarbeiter und Akademi-
scher Rat auch die zweite und dritte Auflage mitbegleitet. Deshalb wurde auch mein 
eigenes Verständnis des Strafrechts und später meines wissenschaftlichen Werks 
von Walter Gropp und seinem Allgemeinen Teil nachhaltig geprägt. Es liegt daher 
auf der Hand, dass ich viele seiner Gedanken und Ideen teile, weshalb sich an der 
Grundkonzeption des Werkes nichts geändert hat.

Walter Gropp schreibt im Vorwort zur ersten Auflage, dass das Begreifen der Zu-
sammenhänge und ihrer Begründung dazu befähigen soll, selbstständig über das 
Recht nachzudenken und es den gesellschaftlichen Veränderungen entsprechend 
weiterzuentwickeln und anzuwenden. In diesem Sinne gibt dieses Lehrbuch auch 
Denkanstöße, die jenseits des Mainstreams liegen. Das betrifft insbesondere die 
Darstellung und die Folgen einer machttheoretischen Verbrechenslehre, die ich in 
meiner Habilitationsschrift (Straffreistellung aufgrund von Drittverhalten, Zu-
rechnung und Freistellung durch Macht, 2007) entwickelt habe und die zurück-
haltend in die Konzeption eingefügt wurde (vgl. § 2 RN 148 ff.; § 4 RN 110, 156; 
§ 6 RN 138; § 10 RN 48; § 11 RN 5; § 12 RN 121). Auf der Grundlage der weiteren 
Forschungen von Walter Gropp (Festschrift für Sieber, 2020) wurden die Über-
legungen zum subjektiven Rechtfertigungselement und dessen Fehlen fortent-
wickelt und teilweise revidiert (§ 5 RN 47 ff.). Neu eingefügt wurde ein Abschnitt 
zur Dogmatik des rechtfertigenden Notstandes bei Unterlassungsstraftaten (§  11 
RN  197). Völlig neu wurde §  15 (Strafrechtliche Sanktionen) bearbeitet, da der 
Gesetzgeber im Jahr 2017 das Recht der Vermögensabschöpfung neu gefasst hat. 
Wichtige Fälle aus der Rechtsprechung der letzten Jahre wurden im Text und in den 
Fußnoten ebenso berücksichtigt, wie die Literatur.

Das Manuskript wurde im Mai 2020 fertiggestellt und auf diesem Stand befinden 
sich auch die Nachweise. Soweit nicht besonders ausgewiesen, werden die Para-
grafen aus dem StGB zitiert.
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Ich danke Walter Gropp für das Vertrauen und die Zeit, die er auch in diese Neu-
auflage investiert hat. Für die Hilfe bei der Koordinierung, Materialbeschaffung und 
Überarbeitung der Literaturnachweise danke ich meiner Wissenschaftlichen Mit-
arbeiterin Merle Semmelmann, die mit viel Umsicht und Engagement zur pünkt-
lichen Fertigstellung der 5.  Auflage beigetragen hat. Ihr und den weiteren Mit-
arbeitern Lars Bojen, Marcel Patric Iden, Patrick Pörtner sowie der studentischen 
Mitarbeiterin Kieran Galbraith danke ich für die aufwendige Durchsicht der Druck-
fahnen. Frau Dr. Brigitte Reschke und Manuela Schwietzer vom Springer Verlag 
danke ich für die stets zuverlässige Betreuung des Werkes.

Anregungen und Kritik nehme ich gern unter sinn@uos.de entgegen und be-
wahre sie für die sechste Auflage auf.

Bad Iburg im Juni 2020
Arndt Sinn
Dass ein Schüler das Lehrbuch seines akademischen Lehrers weiterführt, ist 

keine Seltenheit, es ist aber auch nicht selbstverständlich. Daher erfüllt es mich mit 
großer Freude, dass Arndt Sinn auf meine Anfrage hin gerne zur Fortführung mei-
nes Lehrbuchs zum Allgemeinen Teil des Strafrechts bereit war.

Die „Kärrnerarbeit“ dieser fünften Auflage haben Arndt Sinn und sein Osna-
brücker Team geleistet. Ich hatte die angenehmere Aufgabe, den gesamten Text 
durchzugehen und mit ihm durchzusprechen. Deshalb stehe ich uneingeschränkt 
auch hinter jenen Inhalten der fünften Auflage, die von der vierten Auflage 
abweichen.

Arndt Sinn danke ich für die vertrauensvolle, anregende und von gegenseitiger 
Wertschätzung geprägte Zusammenarbeit und wünsche ihm und „seinem“ All-
gemeinen Teil für die Zukunft alles Gute!

Freiburg im Breisgau im Juni 2020
Walter Gropp

Vorwort zur 5. Auflage
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